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Die Verhaftu.."'lg von Susanne Mordhorst bringt erneut ~ konkret die ~"'lter­
ordnung der europaeischen Polizei- und Justizapparata, und der italienisch
insbesondere, ~Ulter die Befehlsgewalt der Bundesrepublik, antikommunister
und antidemokratischer Vorposten in westeuropa; auf die Tagesordnung.

Seit langer Zeit arbeitet Susanne Mordhorst fucr das Internationale Vertei.
diß'I.U"1.gskomi tee fuer politische Gefangene in West()l'rope'.Es ist unter andre]
dieser Mitarbeit zu verdanken, dass die italienische Oef~entlichkeit info~
miert ist ueber die Folter und die Mord~ drr d~utscron ~ehoerden an den
politischen Gefangencn;ueber die Fortschreitende Einschrnenl~g der demo­
kratischen Freiheiten und der Verteidigt~gsrechte in ~er deutochen Strafge

setzgebung, ueber die Repressio~ ~UldEinS~huechte~~ngsvarSUchegegenueber
a~len - Rechtsamvaelton und IntellektuelJ.en - d.ie es wo.genihre Stimme zu
erheben um gegen die autoritaeren unn IIeGemonieten2enzen zuprotestiaren
und zu kacmpfen'•..

", Die geg~ Susanne 1Iordhorst f'rhobenen Bp.schuldigungen sin.d lv.echer1.ich!~
Die "PriI:1Ula rossanging frei hertU" und nahm an Versn;~nlu.ngen 1.md Kongresst
-teil,sie hat kuerzlich, nach den. uebli~hp.n buerokratiscl1.en Pra~tiken,in
den Raeumen der- 1Iailaender Kormun" einen. i talienischenStaatsbuergcr gehei .•., ,ratet. ,
Diese Verhaf~~g ist bevr~3stc, durch di~ Pressekonferert~ der Karabinieri iT.
Gang ges~te Skandalmachet d~e sich i~ die al1gemei~e Re~ressionsknmpagne
einreiht, die die Bu..""ldesrepubl~.kDeutschland m;t enthusias'tischer Unter­
stuetzung der i talienischel1 Behoerd"1n ~egen di ":;;Linke in E{1ropa f'uehr1i •.
Internat&onales Verteidiglli~gskoßitee f'uer politische,.,.

Ge:fangene in l!.t1..rop~ - italienische Sektion
maiJ 9.nO., 2;•. November 1976
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-Die nach meiner ploe·~zlichen Verhaftung entfachte Pressekampagne--
'ist eine Sache, die nicht mehr erstaun~: var sind inzwischen daran
gewoehnt, dass deutsche Genossen, wenn sie festgenommen werden, zwangs­
--laeufigals "fuchrende Mitglieder der RAF", rtEntfuehRrer" oder •••
"Kassierer" au.fgebaut werden, und wenn'sie im Ausland leben ,,:erden
sie zl!va.~slaeufig"Zentralen des internationalen terrorismusff• Das
sind Marktmechanismmn, die mit dem Erforderinis des Staates'das
Problem der "Staatsverteidigung" gegen den x~ flTerro~iamus"
~m kochen zu halten uebereir~timmen. Was im ko~~reten Fall erstaunt
_,istdie Unverfrorenheit mit der die Presse die Luegen de» RU und
.der Karabinieri uebernimm.t.

Die Realitaet ist fo~ende: ,
Seit ca. 4 Jahren habe ich a~ fuer die Verteidigung der politischer
Gefangenen und auf dem Gebiet der G~egeninforL.1ation~ Ileberden
in der BRD im Gang befindlichen Faschisierllngsprozess gearbeitet.
1972 allfdem Hoehepunkt der Menschenjagd ~Nxrl±2xiBm»~s_~X2~
und der na·~ionalen Hysterie gege..."ldie Genossen der RAF, haben wir ver-
"sucht gegen die Terror- und die JEIriminalisierw'lgskapagnender Presse
"den poJ.itischen Charakter der Aktionen der RAF und die politische
~edeutung der konterrevolutionaeren Entvdcklung, die Unterdrueckllng
jeder politischen Opposition k1arzu.machen. Es wurde prompt ein Straf'­
ve~fahren gegen mich eroeffnete, wegeg; Unterst~etzung einer ~rimi­
:q.~ilenVereinigung, das nach 1 Jahr Ermitt1.ungeneingestellt werden

//'inb.sste•. '
J" ~

// :Mit der Grllenuwlg der"Korn.itees gegen Folter" haben wir versucht die

Vernichtungshaft und die Isolationsfolter die gegen die gefangenen
Genossen der RAF und anderer Stadtguerillagruppen angewandt werden
oeff~ntlicM zu machen. Der Mord an Ulrike Meinhof ist die letzte

Bestaetigung fuer die Entschlossenheit des Re~~mes der :BRD die po11ti-·
sehen Gefangenen zu vernichten.
Auch im Ausland sind inzwischen die Versuche beJtanntalle Nachrichtoll '

ueber die politischen Gefangenen zu unterdruecken uder, bestenfalls 'sie
zugunsten des Regimes zu manipulieren. Die wachsende Sensibilisierung .:.
der Oeffebt1ichkeit hat zu einer Fortsetzung der Gegeninformationsarbej
auch im Ausland gefuehrt •.
.Mitdem "In:bernationa1en Verteidigungskomittee f'uerpolitische GefangenE
in Westeuropa", das seinen ersten Kongress im Mai 1975 in 1Tailandgehal1
hat wurden Varanstal tungen, .Diskussionen, Pressankonferenzan in allen.
Laendern Europas organisiert. ~.
Meine Verhaftung kommt in einem ugenblick+, in dem von Italien drei
wichtige Initiativen auf dem Geb~et der Verteidigung der politisvhen,
Gefangenen und der Denunziation der internationalen Repression gegen··
die Avantgarden ausgehen: .
- Die Veroeffentlichung eines Buchs ueber den Tod von Ulrike Meinhof
mit einer Dokumentation ueber die konkreten Umstaende.

~ Die Organisation einer Kommission von Aerzte~ die die deutschen
und schweizerischen Gefaengnisse besuchen werden und eines internatio~
nalen Kongresses ueber "Nediz1n im Bef'aegnis"•. -

- Die Organisation einer internationalen Pressekonferenz ueber die
Vereinbarungen von Strassburg, die - auf Initiative der BRD- die Aus-
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lieferung auch fuer politische Straftaten vorsehen, d.h. jeder Tat die in
den· Zusammenhang des sogenannten Terrorismus gest'ellt wird, die politisc]le
Qualitaet aberkennen. '

Der Inhalt des gegen mich ausgestellten Haftbefehls ist nmch nicht bekannt

Ea ist jedoch klar, dass es der Versuch ist, die- A1~tivitaet des Internat10
nalen Verteidigungskom1tees und die Oeffentlichkeitsarbe1t gegen die

Konterrevolution nicht nur in Deutschland, sondern in ganz Europa zu
behindern und zu kriminalisieren.

Das Auslief'erungsgeauch, mit dem zu rechnen ist, 1st in diesem Zusammen-'

hang nichts anderes als eine weitere Kraftprobe die die politische Hegemo
der BRDin Westeuropa bestaetigen soll und versucht, das St:aasburger
Abkommen faktisch zu antizipieren und damit die Rmlle der BRD als Deleg1er
er da US-Imperialismus in der Ftu1ktion des Gendarmen Europas zu bestaat1­
gen.

Mailand, San Vittore, 4.11.76

/

Susanne Mordhorat
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Repression/Der Fall Susnnne Mordhorst

Was fuer eine Kriminelle! Mit Kaese in der Handtasche

Es stimmt: Susanne Mordhorst, unsere Mitarbeitermn, vor wenigen Tagen
verhaf'tet, ist schuldili. Sie ist schuldig, wie triele andere, beknn.."'lt gemach'
zu huben, dass in Deutschland die politischen Oppos;tionellen auf der Stra:
erschossen, in extra gebauten Gefaagnissen ~~mL~~~~±~k%K% mit den fort­

geschrittensten Techniken zynisch vernich~et wer~en.~iei.st schuldig, die

Beweise verbreitet zu haben, dass Ulrike Meinhof ermord~~t worden ist.
Des';"iegen haben die Deutschen sie verhai'ter. 'lassen, desw~gen. haben sie ver­
sucht sie aus dem Verkehr zu zieht.n uud nac!-. DCUtSC'11a..1'ld zu schicken:.
Wir wollen nicht, dass die Deutshhcn, 1103:;011. .,ie Gestapo oder BtL."1.deskrimi­
nalamt hcissen, nach Italien zu::.uockkoll:."'Uon ,~~ dicj~'1.igen ins Gefaegnis
werfen zu lassen, c.lianicht ihrer r,Ie:nung s':.n<1\•.
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REPRESSIONE / IL CASO SUSANNA MORDHORST

si da casa sua (abitava al numero « Da quarantacinque giorni la sta­
59). Cinque ° sei carabinieri in di· vamo pedinando. sperando ehe ci
visa. altrettanti in borghese, mano guidasse dai gruppi italiani legali ai
alle fandine. Tre nascosti sott':> un terroristi tedeschi ».
portone, due alla fermata dei tram; Susanna. in\'ece, li guidava su e
cinque l'hanno circondata: « Qui la g:u per corso di Porta Tieinese. dove
borsa. Non un gesto 0 spariamo! ". f:1Ct:'\';lla spt:'sa, poi alle varie case
• Tranquilli » ha risposto Ic:i • non cd. :ci per cui lavorava, poi alla
ho armi, ma tormaggini ". r;",s:n redazione. I carabinieri han-

Nd tardo pomeriggia il maggiorc no continuato a sprecare il Ion,
Antonio Prcstambllrgo. in elegante tempo in qllc::.ti inutiJi percorsi ti·
completo gessato, rivelava in una no a ehe, la mattina del 2 novembr..::,
ccnferenza stampa: « Abbiamo pre· non sono arrivati dalla Germaniä
so una tedesca appartenente al grup- due lIornini d~l controspionaggi0
po criminale dell'ultrasinistra Baa·. molto irritati per la lentezza degli
der M<.einhof,responsabile di seque- italiani e pront: ad interrogare la
stro di persona a scopo di estorsio· •.·'prigioniera ". Allora. si sono allret,
ne e altro. Che cosa sia "altro" non tati ad arrestarglh.:la.
10 sa nessuno, perehe il mandato di La cOllaboraz-icine tra carab::1ieri
cattura non 10 spiega. e servizi<:'_';;r~ti ted.sch e

poi cont:ml;;;t •.., i~i ~:l(::) aso
sai stra\-ag"nk rnagg:rr
re Prestambur!;;) ;rÜ;u:i,
invece di spedir..: cürn.: si
fa in qucsti caSl, Sw «:1n:'
alle carceri di Sar. \'ittor.
l'ha trattenuta per tutta la
notte successiva al suo a(­
n:sto in una camera di si·
curezza della caserma di
via Moscova. E cume per
caso, la porta deUa cella
ddla donna e stata lasciata
aperta. Ed ecco, co me per
ca so, entrare due signori
gentili. « Oh, lei e Susanna
Mordhorst?" le chiedono in
tedesco, "noi siamo gior·
nalisti e vorremmo intervi­
starla ". «Nicnte intervi­
ste". risponde Susanna, poi
ehiama un piantone: « Per
favore. chiuda la parta».
Il maggiore Prestamburgo
molto seccato per la pessi·
ma riuscita dei sua ••true·
chetto", la ~attina succes­
siva, parlando con i gior·
nalisti rincara la dose:

Susa111:a Murdhur:;t.ll/ (//10. U/rikL' lleil/llot.

'~!f~CI .. I']{. f.Y'· , •• f lft Cft~~Jin!11~,~' i?!rl~\'a," l',' . .,r~, fd~ ,11 Ilild iä i;,;~~ ii1::1,(1,~ 11 ~li t.l\ti fiI

· ./ ~\1 formaggini in borsa
~" ;

11~..,".,{.•:1 L'arresto della g~ovan~ am~urghese a. Milano aprej~.#qf:" ',1fJ un caso: l~ pohzla ltahana e al serVlZlO
):' ) i~' dei tedeschi? Susanna non ha fatto niente. Ma e

'F-j' ,.......~..__~.;,j.j~. soltanto schedata corne estremista nella Rft
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Claudlo Ris~

vero: Susanna .\lordhorst, la no
stra cc\1aboratric~ arrestata nei giornl.
seorsi, e colpevole. 1:. colpcvole dl aver
cercato di far conoscere, come molti al·
tri. f.:he in Gerrnania i dissidenti politi­

( . ~ono fucilatj per le strade. annientati
-c:~ka!r~ente in carceri appositamente
~lmlbte, lltilizz.mdo le tl~cniche piu
,.vaIlDlle. Colrno1e di avere dilTuso le
p.-o~'e che lIlrik.e :\leinhof t: stata assas­
sinata. Per questo i tedeschi I'hanno
faHa al'restare. per questo hanno cer­
eato di toglierla di meno e mandarla
in Gennania. Non vogliarno che i tede­
schi. si chiamino Gestapo 0 Bundeskri­
minalampt, tornino in Italia, a far get·
tace in prigione chi non e d'accordo
con loro.

Mi1;-mo. Arri\"av3 quasi ogni mat­
lin~l in n:dazionc:, coi suoi bd ma­
glioni di lana ratti a mano e la sac::a
di cuoio piena di ri\'i::.te e di giornali.
E siccome i nostri ut11ci di Milano
scno propria di fronte alla caserma
dd III bauaglione Cc:lcre, lei sfilava
sutto gti occhi di dozzine di poliziot-

( ,Che la guard3\'ano, si, con intensi·
La: ma solo perehe c anche una bella
ragazza bionda. Stiamo parlando di
Susanna ;vlordhorst « la primula ras­
sa della b2nda Baader Meinhof " co­
me J'hanno definita, eon searsa fan­
tasia, i quotidiani milanesi d'infor·
mazione. Trasformand8 senza dub,
bi e scnza esitazioni,' la "nastra"
Susanna quotidiana in un perso·
naggio ambiguo e pericoloso. "AI
termine di una ;:;omplessa indagim:
dei carabinieri ". ha seritta il piu im­
portante di qucsti giornali, « e stata
arrestata la psieologa dei terrorist i
tedcschi. E llna giGvane di 28 anni,
legata alla ban da Baader MeinhoL I
militi I'hanno bloecata a Porta Ti·
cinese ". L'hanno "bloccata" la mat·
tina dei 2 no\'embre in una latteria
di cerso di purta Ticinese, a due pas·
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